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Redaktion VCD 

Ingolf Hetzel (hz) 
Telefon (0 62 21) 30 02 32 

VCD-JHV-Bericht 
Am Mittwoch, den 11.02.2004 fand 
die Jahreshauptversammlung des 
VCD Rhein-Neckar in Heidelberg 
statt. 
Zuerst stand der interessante Gast-
vortrag von Sonja Klingberg auf dem 
Programm. Sie berichtete von Ihrer 
Tätigkeit als Vorsitzende von T&E, 
der „European Federation for Trans-
port and Environment“ (Europäischer 
Verband für Verkehr und Umwelt). 
Dieser Verband wurde 1989/90 von 
Umwelt- und Verkehrsverbänden ge-
gründet, um die Interessen von Ver-
kehr und Umwelt gegenüber der EU 
Kommission, dem Europa-Parlament 
und dem Ministerrat/Europarat zu 
vertreten. Wer sich vor der Europa-
wahl am 13.6.2004 (parallel zur 
Kommunalwahl in Baden-
Württemberg) noch über dieses The-
ma informieren will, der kann das auf 
der in Englisch gehaltenen Homepa-
ge unter www.t-e.nu tun.  
Im formalen Teil der JHV standen 
nach der planmäßigen Entlastung der 
Vorstände und dem Beschluss über 
den Haushaltsplan für 2004 auch 
diesmal wieder viele Wahlen an. 
Der neue Vorstand umfasst nur noch 
vier Personen, da Klaus Muhl und 
Sebastian Kühlewein nicht mehr kan-
didierten und Jan Rayer als einziger 
neuer Vorstand gewählt wurde. 
Schatzmeister ist wie auch 2002 wie-
der Ingolf Hetzel. Dieter Konrad und 
Wolfgang Preuß wurden einstimmig 
wieder gewählt. 

Als Kassenprüfer wurden Frank May-
er und Helmut Herrmann gewählt. 
Die Delegierten auf Landes und Bun-
desebene sind für 2004: 
Landesdelegiertenkonferenz-LDK am  
10.07.2004 in Stuttgart: Dieter Netter, 
Helmut Herrmann, Ingolf Hetzel und 
Jan Rayer. Ersatzdelegierte: Dieter 
Konrad und Sven Grahner 
Bundesdelegiertenversammlung-BDV 
am 01.-03.10.2004 in Bremen: 
Helmut Herrmann und Sabine Pich. 
(hz) 

Der neue Vorstand 
Dieter Konrad engagiert sich weiter-
hin in der Ortsgruppe Schwetzingen 
und im Arbeitskreis Clever Unter-
wegs. Schwerpunkt dieses AKs ist 
die Mobilitätserziehung für Kinder in 
Kindergarten und Schule. 
Wolfgang Preuß will sich in 2004 
verstärkt um die Selbstdarstellung 
des VCD kümmern. Schwerpunkt 
bleibt aber weiterhin seine Tätigkeit 
im Arbeitskreis Bahn. 
Jan Rayer studiert Geographie in 
Heidelberg und interessiert sich 
schon lange für das Thema Verkehr. 
Er will in diesem Jahr die VCD-
Homepage neu aufbauen und sich 
beim Thema Radverkehr engagieren. 
Ingolf Hetzel übernimmt wieder das 
Amt als Schatzmeister und wird wei-
terhin Ansprechpartner für die Presse 
sein. Das VCD-Fahrplankärtchen 
(und mögliche Folgeprodukte) wird 
dabei sicherlich eine große Rolle 
spielen. (hz) 

Das VCD-Fahrplan-
kärtchen mit der S-
Bahn-Taktminute 
Der VCD RheinNeckar hatte anläss-
lich der zweiten Auflage des erfolg-
reichen Fahrplankärtchens am 
17.2.2004 zur Pressekonferenz in die 
Räume des BUND eingeladen. 
Aus Platzgründen verweisen wir auf 
den Artikel in dieser Umwelt Direkt 
und auf unsere Homepage. 
Wir möchten uns an dieser Stelle a-
ber bei Stadtmobil und dem VCD-
Landesverband für die Finanzierung 
und besonders bei Herrn Ludwig, 
dem Bürgermeister von Seckach, für 
die Unterstützung und Verbreitung 
des Kärtchens im Neckar-Odenwald-
Kreis bedanken. 
Ein Fehler ist uns leider bei der Neu-
auflage unterlaufen: der VRN geht 
nicht ab 1.6. bis Bruchsal. Die Aus-
weitung des Übergangstarifs zwi-
schen VRN und KVV (Karlsruhe) 
kommt wohl erst zum 1.12.2004. 
Dann soll man (nach vorläufigen An-
gaben, ohne Gewähr) mit einem 
VRN-Fahrschein bis hinunter nach 
Bruchsal und mit einem KVV-
Fahrschein bis hinauf nach Wies-
loch/Walldorf fahren können. 
Es sind jetzt 100.000 Exemplare ge-
druckt die u.a. an Bahnhöfen auslie-
gen und an vielen Orten verteilt wer-
den. Bestellungen (auch zur Weiter-
verteilung im eigenen Wohnort oder 
bei der Arbeit) gegen Portoerstattung 
bitte an das VCD-Büro. (hz) 
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Ortsgruppen 

MA-Neckarau 
Bürgerforum Verkehr arbeitet wei-
ter am Verkehrsentwicklungsplan 
Neckarau 
 
Die Termine für die Treffen des Ver-
kehrsforums Neckarau für 2004 ste-
hen fest (immer montags): 
15. März, 17. Mai, 19. Juli, 20. Sep-
tember und am 15. November. 
Jeweils um 20 Uhr im Bistro "Blues li-
ne" in der Steubenstraße 76-78 in 
Mannheim-Neckarau.  
Die jeweils aktuellen Termine werden 
auch in der Presse angekündigt und 
sind auf der Internetseite der lokalen 
Agenda 21 Neckarau 
(www.neckarau21.de) und des VCD 
Rhein-Neckar abrufbar. (DN) 

Hirschberg 
Ungebremster Straßenbauwahn 
auch in und um Hirschberg 
Auch nördlich von Heidelberg soll der 
Straßenbau ungeniert weitergehen. 
Freie Fahrt in den Odenwald soll ne-
ben dem Tunnel in Weinheim ein wei-
terer in Schriesheim bringen. Die ge-
plante Neckarbrücke bei Ladenburg 
braucht aufwändige Zufahrten, z.B. ei-
ne großzügige Ortsumgehung um 
Heddesheim, was wiederum noch 
mehr Verkehr für die Nachbargemein-
den bringt. Auch Hirschberg (Leuters-
hausen und Großsachsen) will da 
nicht zurückstehen. Gleich zwei Um-
gehungsstraßen sollen den Durch-
gangsverkehr durch Großsachsen ent-
lasten. Dies bedeutet weiteren Land-
schaftsverbrauch und die Versiege-
lung wertvollen Ackerbodens rund um 
den Ort. Neue Straßen begünstigen 
aber zusätzlichen Verkehr, und selbst 
der Verkehrsgutachter spricht nicht 
nur von mehr Verkehr, sondern auch 
davon, dass die B 3 durch Großsach-
sen durch die geplanten Maßnahmen 
nicht wesentlich entlastet wird. Dazu 
kommt noch, dass die Gemeinde ge-
nau an dieser Straße, die sie angeb-

lich entlasten will, einen großen Su-
permarkt bauen will. Die Bewohner der 
westlichen B 3 wären also vom Auto-
verkehr umzingelt. Eine weitere Um-
gehung soll den Verkehr in der Breit-
gasse, der Zufahrt in den Odenwald, 
entlasten. Diese Straße würde nicht 
nur wertvolles landwirtschaftliches Ge-
lände und seltene Biotope, sondern 
auch beide Ortsteile zerschneiden. 
Diese Umgehungsstraßen hätten viel-
leicht einen Sinn, wenn innerorts nur 
noch Anlieger verkehren dürften. Der 
neue Supermarkt und die Geschäfte in 
der Breitgasse werden dies aber nicht 
zulassen. Eine wirkliche Entlastung für 
die Bevölkerung ist leider nicht in 
Sicht. 
Eine Möglichkeit nachhaltiger Verbes-
serung der Situation wäre dagegen ein 
besseres Angebot im öffentlichen Ver-
kehr. Die schnelle Einführung des 10 
Minuten-Taktes von Schriesheim nach 
Weinheim, sowie ein Bus von Wein-
heim-Oberflockenbach über Hirsch-
berg nach Heddesheim und weiter 
nach Mannheim könnten kurzfristig zu 
einer merklichen Entlastung führen 
und der Bevölkerung das Umsteigen in 
umweltfreundliche Verkehrsmittel er-
leichtern. (Jürgen Glökler) 
 

 

Aktion Autofasten 
Unter Federführung der Johannispfar-
rei in Weinheim (unter Beteiligung von 
u.a. der Agendagruppe ÖPNV) findet 
auch dieses Jahr wieder vom 7.3. - 
4.4.2004 die Aktion Autofasten im 
Rhein-Neckar-Raum statt.  
Bei der Aktion geht es nicht um einen 
Totalverzicht aufs Auto, wohl aber um 
einen bewussteren Umgang damit. 
Dieses Motto deckt sich mit den Zie-
len des VCD, weshalb der VCD Rhein-
Neckar dieses sinnvolle Projekt als 
Sponsor unterstützt. Die Veranstalter 
hoffen für 2004 auf mindestens 200 
Teilnehmer. 
Der VRN bietet für die Aktion die neu-
en sog. "Entdecker-Tickets" an: 2 Mo-
nate VRN-Gesamtnetz für 37 EUR. 
Diese reinen Aktions-Tickets sind 
nicht im normalen Handel erhältlich. 
Die Aktionsgruppe "Autofasten" will im 
Vorfeld 20-30 Tickets kaufen und kos-
tenlos an Teilnehmer der Aktion verlo-
sen.  
Das Faltblatt zum Autofasten mit einer 
Auflage von 7.000 Exemplaren liegt in 
Kirchen, an Bahnhöfen, in Geschäf-
ten, Behörden, etc. aus. (Löwe, hz) 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
Die Aktivenseite des VCD 
Berichte aus Ortsgruppen und 
Arbeitskreisen 
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Pressesprecher 
Ingolf Hetzel  (0 62 21) 30 02 32 
 

Ortsgruppen 
Mannheim 
Wolfgang Preuß (06 21) 30 11 
01 
Mannheim-Neckarau 
Markus Rebmann (06 21) 8 54 
75 40 
Sandhausen 
Armin Boßerhoff (0 62 24) 8 16 
22 
Schwetzingen 
Dieter Konrad (0 62 02)2 59 12 
Wiesloch (WINUM) 
Manfred Stindl (0 62 22) 5 13 65 
 

Arbeitskreise 
AK Bahn 
Frank Mayer (0 62 21) 18 46 44 
AK König Kunde 
Ingolf Hetzel (0 62 21) 30 02 32 
AK Freizeit 
Klaus Muhl (0 62 03) 95 48 04 
AK Clever Unterwegs 
Dieter Konrad (0 62 02)2 59 12 
 

VCD im Rhein-Neckar-Dreieck 
Neckar-Odenwald 
Kontakt über VCD LV 
Ludwigshafen-Vorderpfalz 
Klaus Ulshöfer (0 62 33) 5 36 29 
Bergstraße 
Christian Eckert (0 62 51) 78 94 
08 
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